
Montag, 15. Juli 2013
Nr. 161 • 155. Jahrgang • AZ 6430 Schwyz • Fr. 1.70

Bote der Urschweiz
Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz

www.bote.ch

Redaktion:
Tel. 041 819 08 11
Fax 041 811 70 37
redaktion@bote.ch

Abonnemente:
Tel. 041 819 08 09
Fax 041 819 08 53

abo@bote.ch

Inserate/Anzeigen:
Tel. 041 819 08 08
Fax 041 819 08 17
inserate@bote.ch

DIE SÜDOSTSCHWEIZ

HEUTE

erbriefe 6
desanzeigen 8

Küssnacht 11
Fernsehen 12
Sport 13–15, 17, 18

gesthema 20
hin man geht 23

Letzte Seite 24

Schwyzer
ohne Rigi-Kranz
Schwingen. ─ Das Schwingfest auf
Rigi Staffel war ein Berner Festival.
Lediglich Ob-/Nidwalden konnte
sich zweifaches Eichenlaub si-
chern, während die übrigen elf
Kränze nach Bern gehen. Dem
Festsieger Christian Stucki reichte
ein gestellter Schlussgang gegen
Schwingerkönig Kilian Wenger.
Dass der Kanton Schwyz auf der
Rigi jemals leer ausgegangen ist,
daran mag sich keiner vom OK er-
innern. (fac) SEITEN 13–15

Rauchen wird
massiv teurer
Bern. – Der Bundesrat will bereits
nach dem Sommer ein neues Ta-
baksteuergesetz vorlegen, damit er
die Preise weiter erhöhen kann.
Mit derVorlage sollen künftig Steu-
ererhöhungen in relevantem Aus-
mass möglich werden. Laut Bruno
Meili von der Eidgenössischen
Kommission für Tabakprävention
seien damit Preissprünge in der
Grössenordnung von 10 Prozent
des Preises der gängigsten Zigaret-
tenmarken gemeint. Damit würde
eine Schachtel auf einen Schlag et-
wa 80 Rappen teurer. (so)SEITE 21

Kämpfe
ausgebrochen
Damaskus. – Dschihadisten aus
dem Ausland werden für Syriens
Rebellen zunehmend zum Pro-
em. Selbst ernannte Gotteskrie-

ger aus dem Irak töteten amWo-
chenende einen der führenden
Kommandanten der Freien Syri-
schen Armee. Daraufhin brachen
nachAngaben der oppositionellen
Beobachtungsstelle für Menschen-
rechte in der nördlichen Provinz
Idlib Kämpfe zwischen den Oppo-
sitionskämpfern und radikal-isla-
mischen irakischen Milizionären
aus. (sda) SEITE 22

Festsieger: Christian Stucki gewann
mit einem gestellten Schlussgang.
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2800 besuchten Seenachtsfest
Wetterglück für das Seenachts-
fest in Gersau: Rund 2800
Menschen vergnügten sich am
Samstag auf der Festmeile am
See. Die organisierende Rölli-
zunft spricht von einem perfek-
ten Fest.

Gersau. –Die letzten fünf Jahre störte
der Regen jedes Mal das Sommer-
nachtsfest. Am Samstag war es end-
lich wieder einmal schön, schöner, am
schönsten. Das Publikum kam in
Scharen, war gut gelaunt, genoss die
Attraktionen wie dieTanz- undTrom-
melshow, die Livemusik, das Feuer-
werk und das Zusammensein.
Rund 2800 Personen verbrachten

den Abend auf der Festmeile, darun-
ter viele Kinder und Jugendliche, wie
OK-Präsident Marcel Häusler erklär-
te. Er war rundum zufrieden mit dem
Festverlauf. Um 04.00 Uhr war die
Seestrasse wieder offen. Im nächsten
Jahr wird das Seenachtsfest unter der
Leitung der Röllizunft das 20-Jahr-Ju-
biläum feiern – da muss doch wieder
die Sonne scheinen. (sc) SEITE 3 Die Crazy Dancers aus Luzern: Sie tanzten sich durch Zeiten und Stile, hier gerade mit einem Tango. Bild Silvia Camenzind

Regierungsrat in den Heuferien
Während andere Schwyzerin-
nen und Schwyzer ihre Ferien
imAusland verbringen, bleibt
Regierungsrat Othmar Reich-
muth zu Hause und hilft mit
seiner Familie dem Schwager
beim Heuen.

Von Ernst Immoos

Illgau. – Seit seiner Heirat mit Rita
Bürgler vor 23 Jahren wohnt Regie-
rungsrat Othmar Reichmuth auf ei-
nem Bergheimet. Dieses befindet sich
eineWegstunde vom Dorf Illgau ent-
fernt, auf Buoflen 1250 Meter über
Meer. Er, seine Frau und auch die vier
Kinder helfen im Sommer mit, das

Heu unter Dach zu bringen. Dem
Bergliegenschaftsbewirtschafter Toni
Bürgler, dem Schwager des Regie-
rungsrates, ist diese Hilfe mehr als
willkommen, und für die Regierungs-
rats-Familie ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, wenn Not am Mann ist, mit-
zuhelfen.
Für den Schwyzer Baudirektor

Othmar Reichmuth ist Heuen seit vie-
len Jahren ein Bestandteil seiner Feri-
en und Erholung in Gottes freier Na-
tur zugleich. SEITE 4

Vize-Miss-Schweiz an der Premiere
Der Kindercircus Piccolo feier-
te am Samstag eine fulminante
Premiere. SaraWicki sass im
Publikum und stellte sich in der
Manege vielen Fragen.

Von Christian Ballat

Ibach. – Nur wenig hat gefehlt, und
SaraWicki hätte sich vor wenigenWo-
chen zur Miss Schweiz krönen lassen.
Die Zweitplatzierte der Landesschön-
heiten zeigte sich am Samstag zirkus-
begeistert. Sie besuchte die Premiere
der 24. Saison des Kindercircus Picco-
lo beim Christophorus-Schulhaus. Sie
jonglierte einige Bälle, beantwortete
Fragen – auch jene nach demVorhan-
densein eines Freundes – der Zirkus-
direktion und verteilte nach der Auf-
führungAutogramme.
Ihre Masterabschlüsse in Techni-

schem Gestalten, Deutsch und Sport
hat sie bereits in derTasche, jener der

Naturwissenschaften folgt in Bälde.
SaraWicki wohnt in Sursee und arbei-
tet neben dem Studium als Lehrerin.
«Die Arbeit mit Kindern macht mir
viel Spass.» Darum kam sie auch
nicht erst zur Premiere nach Ibach,

sondern war bereits in den Proben am
Freitagmit dabei. «Auchwenn ich frü-
her einmal ein bisschen jongliert ha-
be, ich musste die Fähigkeiten erst
wieder auffrischen, bevor ich in die
Manege treten konnte.» SEITE 7

Zirkusbegeistert: Vize-Miss-Schweiz Sara Wicki kam nicht nur zu Besuch, sie
stellte sich auch den Fragen der Piccolo-Direktion. Bild Christian Ballat

Luzern gewinnt
Saisonauftakt
Fussball. – Der FC Luzern ist mit ei-
nem 2:0-Sieg gegen Lausanne in die
neue Super-League-Saison gestartet.
Die Tore erzielten Dimitar Rangelov
undClaudio Lustenberger.Der Luzer-
ner Erfolg war verdient. Pech hatte
Daniel Gygax, der sich an der Schul-
ter verletzte.
Der FC Zürich ist in der ersten Run-

de gegen den FCThun zu einem 3:2-
Sieg gekommen. In einer turbulenten
Partie traf BeratDjimsiti in der 93.Mi-
nute zur Entscheidung.Bis zur 84.Mi-
nute lag dasTeamvon CoachUrsMei-
er noch 1:2 im Hintertreffen.
Vize-Meister GC Zürich hat die

neue Saison mit einem Sieg im
schwierigenAuswärtsspiel in St. Gal-
len inAngriff genommen.Die Zürcher
gewannen dank einer starken zweiten
Halbzeit mit 2:0, Torschützen waren
Gashi und Hajrovic.
Bereits am Samstag gewannen Ba-

sel gegenAarau mit 3:1 undYB gegen
Sion mit 2:0. (red) SEITE 17

Regierungsrat Othmar Reichmuth mit
seiner Frau Rita: Sie sind es auch
beim Heuen gewohnt zuzupacken.

Bild Ernst Immoos


